
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Ms
ttfrtjpttrpiir vndergeströwet-die edeln stawei»
rostn vftd lilien an ynwerssen vnd krenyvon
mancherley blumen auff sein gesalbtes hanbk
seyen.sowirr crhochauss eimwagen sitzende
gnldinpfenningvnderdas volckwerssen vnd
anallen enden vndmerckten neuwespil sehen
vnd dasvolck demÜberwinder das leben vn
glo» zuschreien.vnd erals den rrinmphierende
Nicht indascapitoliorNvnd des falschen Isupi
kersrempel. snnnder in sankPeters des fürsten
der apostel kirchm eingeleitetvnnd von dem
bapstAlexairdro dem höchsten priester alseim
waren staehalrer (Lristigutigklich einpfange
vnd gebenedeyer. vnnd darnach in dasynner
reyldes pallaciums gefürcwerde alda st dan
baide von der obstgvngvnvon den teutschen
vndwelschenHendelnvnnd suchen lange red
miteinanderhaben werden.Als denn sowirdt
dasgedrehte (Lonradiceltis des gekrönten poe^
kenalsvon den todtenäusserstem vnd.tN.An
chsnius sabellicüs davon hystsrien schreiben
vnd den tödtlichen künig in die vnrödtlichkeit
angeben.

E7Lrn beschreibunge mcr geschichten
oökünffrigerding sind hernach etliche
bleter lere gelassen.

.Achdemwir virbeschreibvng derHy
s stockn vndgeschichten die sich in den
sechs altern derwelke biss in das. Utf.

iaredes keyferrhvmbs Lriderichsdcs dritten,
vnd indas sybend des römischen reiche stins
bvrchleüchtigen snns knnigMaximilian; de-
geben habenmit beystand verkrasscgötlicher
gnadekomm sind sowillsichnnnnralen zu löb
lichem volkomen beschlussdiß buchs gepüren
einwenig von dem sibenden vnd letsten alter
vftdmde diserwelk zemeldcn.

i Lydem ansang disswerckehabenn
wirgesagt, als vnsdann dess auch

, dieheyligschriffi vnderrichtog gibt
basdiewelk ein end habenwerd.Aber wrewol
plaroder fürstnatürlichermeyster mithoher
weißheyt vndverstmtnuss derschrissrm vnd
sunderlich dernatürlichekunst erleuchtetwas
sowaoym doch dise hymlifche verborgne be^
dechmttsssdie Vannallcitt von den prophetcn
vndvon gSttgelerneewkrt)vftd bekannc.dar-
»mb sprach er dieWelt in künssrige(ewigkeyt

Blak
gebautstin°abcr es istvil andersgestalt, dann
was eins Vesten vnnd schwären leibe ist das
muß vonnot wegen also einend ncmen als es
sich angesengthat als aberarestoriles nicht er
kennen knndwie ein solichc grosse der ding ver
gemmöchkvnnd doch der vorigen maynung
plaronisnichtgantz gehellenwolt do sprach
er diewelkalweggewestn stittMdalweg beleih
denwerden,wtcwolerd.wasser.vndauch seür
vergect verzerr vnnd avßgeleschk werden dye
doch tcylder welk stnd.das dingwirdtgany
tödtlich werden verstanden des reyl odergeli-
der tödtlich sind vndwasgeborn istdasmag
vergeemvnndallesdas vnder das gesichte der «

äuge kompt das ist lerpiich(Alsplaro derna-
türlich philosophus spricht)entlostich.Dar-
vmb harrdermeysterLpicurus(alsDemetri¬
us sctzer)die warheyt in drsem dinggesagt sp-
rechende.das diewelk ettwenneinenvrsprung
gehabthab vnndettwen auchein ende neinen
werdwenn sich nun die endschaffk diserweit
nahnenwircsomuß sich auch von Norwegen
der stand der menschlicherdinge verwandeln,
vnd nach überhandnemung der grossen boß-
heytin abfal komen. also dasyeyo dise vnstre
zeyrdarinndoch diesiind vnnd boßbeyr biß in
den allerhöhstengrad gestigcnsind kn achrun
gegcgeir den selben vnfruchtbern vnd vnheyl-
deren zcyren fiir seligvnnd schiergany guldin
geschatzwerdenmöchtendt.danna!so selysa-
mewirdtwerden vrrnd sein dyegerechtigkeyte
also wirdt sich auch dye vngerechtigkayte.die
geytzigkeyrvnnd die begirlichkeyrvnnd auch
die flayschgirigkeytmanigfaltigenvnnd auss-

brayten das dye stummen vnnd auchdie ge^
rechtenmenfchen(sbvillcichteynychegefun-'
denwerden den bosshaffngenein rawb zestin.
vnnd söllenauch allenthalben von den vnge- *
rechten geengstigeewerden.allein die bösshass
tigcnwerden csgutthaben.aber die ftnmmen '
menschenwerden in vil grosser schmachheyce
vnd inwiderwertigkeyevnddurstigkeye geq'ye
let.als dennganywider kein recht- kein gescye
keinbillichkeyrestatt habeim auch nyemande >

ichtzit behalten noch eroberen dannnckt ge--
walt steneloder tn'rstigkeyr keingelaub in dem
menschcn.keinstid. keingutigkeytvn kein er-
barmde.kein schäm vnd auch kein zucht. kein
warheyt. kein rreüwe. vnnd anch kein sicher--
heyt. kein ordnung. kein regiervnge vnnd kein
rue noch rastvor den bosshassrigenmenschen
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